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Wir schauen hin - Prävention von 
sexueller Gewalt in
Organisationen und Verbänden

 
Die Problematik der sexuellen Gewalt ist für Professionelle in Ein-
richtungen der Kinder- und Jugendhilfe kein neues Thema. Anfang 
des Jahres 2010 bekommt das Thema jedoch eine breite öffentliche 
Aufmerksamkeit. Immer mehr Fälle von sexueller Gewalt werden 
von Betroffenen öffentlich gemacht. Neben kirchlichen Kinder- und 
Jugendeinrichtungen werden auch andere Einrichtungen, wie z.B. 
eine reformpädagogische Schule als Orte sexueller Gewalt bekannt. 

Neben der Aufarbeitung der bekanntgewordenen Fälle und der Hilfe 
der Betroffenen stellt sich - für die Träger der Kinder- und Jugend-
hilfe und für kirchliche insbesondere - die Frage, was Einrichtungen 
tun können, um sexueller Gewalt durch Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter vorzubeugen. In den Mittelpunkt der Prävention rücken die 
institutionellen Strukturen und deren Überprüfung. Es wird gefragt, 
inwieweit diese sexuelle Gewalt begünstigen und wie Strukturen 
gestaltet sein müssen, damit sie Mädchen und Jungen vor sexueller 
Gewalt schützen. Hauptamtliche, hauptberufliche und ehrenamt-
liche Führungskräfte in Einrichtungen und Verbänden tragen Verant-
wortung für eine wirkungsvolle und nachhaltige Präventionsarbeit.

Der Fachtag hat sich zum Ziel gesetzt 
• institutionelle und strukturelle Voraussetzungen zur Abkehr 

sexueller Gewalt aufzuzeigen
• verschiedene Handlungskonzepte für Einrichtungen und Ver-

bände vorzustellen
• Verantwortlichen von Einrichtungen und Verbänden eine Ver-

netzungsstruktur anzubieten

Eingeladen sind hauptberufliche, hauptamtliche und ehrenamtliche 
Führungskräfte der katholischen Kinder- und Jugendhilfe.

Programmablauf:

Bis 9:30 Uhr  Anreise, Stehkaffee, 
   Tagungsunterlagen

9:45 Uhr  Begrüßung und Einführung (Saal)

10:00 Uhr  Impulsreferat 1
   Was ist sexuelle Gewalt? - fachliche, 
   wissenschaftliche und rechtliche Annäherung
   Bettina Nickel, Juristin, 
   Stv. Leiterin Katholisches Büro Bayern 
   
10:45 Uhr  Impulsreferat 2
   Trägerstrategien und Täter begünstigende
   Strukturen
   Prof. Dr. Günther Schatz, 
   Katholische Stiftungsfachhochschule (KSFH), 
   Abteilung Benediktbeuern, 
   1. Vorsitzender der Aktion Jugendschutz Bayern

11:30 Uhr  Austauschrunden

12:00 Uhr  Mittagessen und Pause

13:00 Uhr  Impulsreferat 3
   Präventive Handlungsstrategien
   Gisela Braun, 
   Fachreferentin Arbeitsgemeinschaft 
   Kinder- und Jugendschutz, 
   Landesstelle Nordrhein-Westfalen e.V.
   

14:00 Uhr  Workshop-Runde
Workshop 1: Personalwahl und Mitarbeiter/-innengespräch

   Pater Stefan Stöhr, Leiter des Salesianums, München
Workshop 2:  Präventionsarbeit im Jugendverband

   Claudia Junker, BDKJ-Landesvorsitzende
Workshop 3:  Sexualpädagogik als Voraussetzung 

   der Prävention
   Christine Klein, Wissenschaftliche Mitarbeiterin im 
   Projekt FENESTRA, Katholische Stiftungsfachhochschule
   (KSFH), Abteilung Benediktbeuern 

Workshop 4:  Verhaltenskodex & Co 
   Christine Rudolf-Jilg, AMYNA e.V. 
   Institut zur Prävention von sexuellem Missbrauch

15:30 Uhr  Kaffeepause

16:00 Uhr  Wir schauen hin - Ein fachliches Resümee 
   Prof. Dr. Günther Schatz, 
   1. Vorsitzender Aktion Jugendschutz
   Elisabeth Seifert, Geschäftsführerin Aktion Jugendschutz

17:00 Uhr  Ende



Erinnerung für die Pinnwand . . .

Bildungsveranstaltung

Ich habe mich für Workshop Nr.        entschieden.

Wir schauen hin - Prävention von sexueller Gewalt
 in Organisationen und Verbänden

14. Februar 2011, CPH-Nürnberg

Anm
eldung

Ich m
elde m

ich verbindlich an für das N
ürnberger Forum

  W
ir schauen hin - Prävention von sexueller 

G
ew

alt in O
rganisationen und Verbänden am

 M
ontag, 14. Februar 2011

Ich nehm
e teil an

W
orkshop 1

 
       W

orkshop 2 
       W

orkshop 3 
       W

orkshop 4 

 Vegetarisches Essen erw
ünscht: 

  ja   
  nein  

Stornobedingungen:
Bei einer Absage nach dem

 Anm
eldeschluss berechnen w

ir eine Bearbeitungsgebühr von 5 Euro.
Bei N

ichtteilnahm
e berechnen w

ir 100 %
 der Teilnahm

egebühr.

.......................................................................................................................................................................................................................................................................

Datum
                                                                           Unterschrift

Ich akzeptiere die obigen Stornobedingungen.

Hinw
eis: Ihre Anschrift w

ird bei der Landesstelle für Kath. Jugendarbeit für interne Zw
ecke m

ax. 2 Jahre gespeichert.

Anschrift um
seitig nicht vergessen!

Nürnberger Forum
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Montag, 14. Februar 2011
9:30 Uhr bis 17:00 Uhr

Ort:
Caritas-Pirckheimer-Haus Nürnberg
Königstraße 64, 90402 Nürnberg

Zielgruppe:
Hauptberufliche, hauptamtliche und ehrenamtliche Führungskräfte

Tagungskonzeption:
Magdalena Heck-Nick, Grundsatzreferentin, Landesstelle für 
Katholische Jugendarbeit in Bayern
Johannes Merkl, Landesjugendseelsorger, Landesstelle für 
Katholische Jugendarbeit in Bayern
Prof. Dr. Günther Schatz, 1. Vorsitzender Aktion Jugendschutz
Elisabeth Seifert, Geschäftsführerin Aktion Jugendschutz

Termin:
14. Februar 2010, 9:30 Uhr bis 17:00 Uhr

Ort:
Caritas-Pirckheimer-Haus Nürnberg
Königstraße 64, 90402 Nürnberg

Kosten:
40,- Euro (incl. Mittagessen)
15,- Euro für InhaberInnen der Jugendleitercard
(Kopie beilegen)
Sie erhalten nach dem Anmeldeschluss eine  
Bestätigung mit einer Zahlungsaufforderung 
Teilnahmebestätigung und Tagungsmaterial erhalten Sie vor Ort

Anmeldeschluss:
Freitag, 21. Januar 2011

Anmeldung und Organisation: Landesstelle für Katholische 
Jugendarbeit in Bayern, Landwehrstraße 68, 80336 München

Kooperationsveranstaltung der Landesstelle für Katholische 
Jugendarbeit in Bayern und der Aktion Jugendschutz, Landesarbeits-
stelle Bayern e.V.

Landwehrstraße 68
80336 München
Telefon: 089/532931-14
Telefax: 089/532931-11
E-Mail: landesstelle@bdkj-bayern.de
http://www.bdkj-bayern.de

Fasaneriestr. 17
80636 München
Telefon: 089/ 12 15 730
Telefax: 089/ 12 15 73 99
http://www.bayern.jugendschutz.de


